
Große Agricultural und Gewerbe

Ausstellung.
Gehalten zu Doylestaun, BuclS Co., Pa., im

Sommer 1355, und soll vier Tage
dauern.

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 21.,
W., 25., und 24. August. ISSS.

<"7>ie Conmiittee, welche die Präiuium-Liste anzufer-
hat, wird in einigen Wochen ihr Resullat

veresscnllichen nach folgender Ordnung!

Crster Tag der Ausstellung?Department für
Herren.

Prämien von K'A) zu KSV werden verabreicht für
besten vollblütigen Stock jeder Ar», HIV bi« »30 für
den besten ordinären Stock und Ki bis zu slir
vorzüglichste lScrSltschaflen, Maschienen, r'andesxrc»
dukte, Fabrikate jeglicher Art.
Zweiter Tag?Department der Damen und der

Künstler.
PrAmien von K 5 bis HIV werden verabreicht für

vorzüglichste Nadclarbeit und'Fanw-Predukle. von

H 2 zu H 4 für die zweit beste, von Hd bis für vor-
züglichstes Garicnprodult und von H2zu.?s sür hÄus-
liche Artikel. Ein Theil de« Gebäude« wird zur
Au«stellungcn von Mahlercirn. Stalüen u. s. w. be-
stimmt, für welche gleichfalls annehmbare Prämien
verabreicht werden.
Dritter Tag?Department der Väter und 'Müt-

ter mit der ?kommenden Generation im
Arme."

Prämien von HSO bi« zu werden verabreich!
für das grüßte, gesündeste und best aussehende Kind

im Alter von 1 bis zu 5> Jahren, KIVV erhält die
Familie der meisten Kinder deren Eltern noch leben?
im Falle mehr wie eine Familie die nämliche Anzahl
Kinder vorzeigen kann, bann ist da« Prämie jener,

deren Gcsaiiinitjahre beim Zusammenzählen als die
»venigste» sich erweisen.

Vierter Tag ?Department der Reiterkunst.
Eine golden« Taschenuhr KISV werth, oder deren

Werth in Geld, wirb der besten Reiterin gegeben, ein
Damensattel, Zahm n. f. w., K 75 werth der zweil-bes-
ten; ein herrliches Reitekleid, werth HIV, der dritt-
besten ? HSV für daß beste Troltingpferd und H25 für

Das Feld,
Worauf die Aiisstillung stattfindet, ist ein pracht-

volles Gründstück von ZV Ackern, wird dem Zwecke

das Ganzes» überschauen. Für gehörige Aufnabm
aller zugeschicklen Artikel wird strenge Sorge gclragen
und in jchickliche Reihefolge eingetheilt. Das Gebäude

unte/ivach sichbefinder. Die Cenrmiltee ist gesonnen
mit jedem Jahre eine derartige Schaustellung abzubal-
ten, und die ganze Einrichtung wird daher von dau-
ernder und massiver Art gemacht.

Zwei Musikvereine mit Blechinstrumenten
Sind engagirt und geben

Promenade - Conzerte
An den ersten drei Abenden ; das Eonzert des letzen

Abend« ist frei sür Tickethalrer. Bei ledern Eon-
zert« werden Feuerwerke abgebrannt.

Reden ausgezeichneter Sprecher

William Beck,
Direktor.

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags dm Isten März nächstens, um 1

Uhr Nachmittags, sollen am Hause des Unterschrie-
benen in Clapboardstädtel, Lecha Caunty, folgen-
de Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden,
nämlich:

Fünf Pferde, Pferdegeschirr für k Pserde, Flie-
gennetze für k Pferde, ein brcitradcriger 6-GäulS-
wagen, ein fchmalräteriger starker 4-GäulSwa-
gen, Futtertrog und Futterkisten, Strohbank.

HauSgeräthschaften, als ein Kochofen, Kessel
und Eisenhäsen, Bureau, Waschständ, 3 Bettla-
den, ein Dutzend Stühle, Züber, ein Fleischstän-
der und eine Verschiedenheit anderer Artikel zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Alexander McClay.
Januar 31. *3m

Äud itors
Indem Walsengericht von Lecha lsaunty.

I» der Sache der Rechnung von Jonas Sche-
rer und Elias Scherer, Administratoren von der
Hinterlassenschaft des verstorbenen Sol. Schcrer,
letzthin von Lowhill Taunschip.

Und nun Januar 3, 1855, ernannte die Court
auf Vorschlag des Hrn. Stiles. Jacob E. Zim-
erman, als Auditor, um obige Rechnung überzu-
sehen und überzuseltcln, eine gesetzmäßige Verthei-
lung zu machen, und bei dem nächsten festgesetzten
Waifengericht zu berichten mit dem Zeugniß daß
vor ihm abgelegt wurde.

I. W. M ickley, Schr.
Obengenannter Auditor wird zum

Endzweck feiner Ernennung gegenwärtig sein, Sam-
stags den I7lcn Februar, um ltlllhr Vormittags,
am Hause von Jacob E. Zimmrrman, in Lowhill
Taunschip, wann u»d woselbst sich alle intcreßirte
Personen einfinde» können.

Januar 31. »q3»i

Heilt Euren Husten
Ritter's Syrup von Theer, Wildkirschen

und Holj-Naphtha.
ineleichle Be r kältu n g sich zufälligerweise

zugezogen, kann durch Veruachläbigungund un-

Muarantie ihrer Nützlichkeit inallen Krankh.ile» de?
Halses und der Lunge', und Alle die sie gebrauchen sind
einer Linderung qe>ot!>. Zum Verkauf!,'« allen Stokr-
halrern dieses und angrenzender Caunlics, und in.
Großen beim Eigenthümer.

I. s. Ritter.
Ne. 7 Süd Front Straße, Philadelphia.

Jan. 21. ni>4M

('lieköls)
für SonntagSschulen baben soeben die Presse vcr-
assen und sind jetzt i» unserm Buchstobr zu haben.

Keck, Guth undTrerler.

Sinking Spring Feuer-Versicherungs-
GeseUschaft.

Eilste jährliche Darstellung der Angelegenheiten der
Gegenseitigen Feuer-Lersicherongs-TeseUschast von
der Sinking Spring, Berk« Eauntn.

Verwalter Board legt da« Folgende achtung«-
voll vor, al« eine richtige Darstellung der Ange-

legenheiten erjagter Gesellschaft bis zu« Isten Novem-
ber 1854.

Während den, Jahr wurden 626 sPolizen ausge-
geben. welche an Gebühren und Prämien einen B«'
lauf ven H1,506 30 erzeugten, auch ward empfangen
auf Rechnung von Asseßment No. 2, (abgeschätzt in
1853) die Summe von K931 49. Au« welcher die
Summe ven 806 17 für die zufälligen Kosten derGc-

sellschast bezahlt wurde, was eine Bilanz ven 1,631
62 ergiebt, die der Bilanz auf Hand am Isten Novem-
ber 1853 beizufügen, (einschließend 186 69 Zinsen,
welche darauf erwüchsen,) nämlich 5.576 47, was die
gesammlen Hiilssqucllen auf 7,208 07 bringt, zur Bei
zahlung von Feuerschaden, der Mitgliedern feit dem 1.
la»uar 1854 zuerkannt worden und sich auf 11,729
>6 belauft. Es ergibt sich also ein Ausfall von 4,521
09. der durch Asseßment zu erheben ist.

Die Companie zählt ungefähr 5,200 Glieder, die
ein Capital von etwa 11 Millionen Thälern bilden,
ras der Abschätzung zur Bezahlung von Verlusten un-
terworfen.

Das verwichene Jahr war außerordentlich unglücks-
','oll für die Gesellschaft. Die Verluste durch Feuer
dies zeiget wie nothwenfig e/ist, daß Eigenthumsbc-
sitzer ihr Vermögen völlig versichern lassen gegen Ver-
ust durch jene« zerstörende Element.

Um den obengezeigten Ausfall, so wie die Verluste
durch Feuer, welch» sich feitdem Isten November 1854
ereigneten, von mehr als 3.000 Thäler, im Ganzen
zum Betrage von beinahe 8/100 Thaler, hat die Ver-
walter Board ein Asseßment von ein Thcker au^jedes

ren zwei Thaler und fünf und srebenzig Cent« waren.

Einnabmen-
-1854, Nov. I, Gebühren und Prämien auf 626 Po-

lizei,. die während dem Jahr ausgegeben und abge-
ändert worden find, 1,506 30

Auf Rechnung von Asseßment No. 2, 931 49
3 Prozent für Cvllektiren abgezogen 27 94

9O» SS
Ailanz auf Hand am 1. Nov. 1853,5M9 78

47

7 !>B6 32
Ausgaben-

Für Drucken von 4 Ries Polizen, 44 00
Ritter und Co. Adverteisen und

Drucken 2P 47
I. L. Getz, do. 16 50
I.Knabb, do. 16 75
Merer« und Sohn do. " 800
Blumer und Ce. do. 8 00
North und Andere, do. II 00
Bücher, Papier, Postgeld et«. 3 76
Siegel und Presse 7 25

135 73

Walter 111 14
do. do. Abschätzungs Committee 61 00

626 Polizen zu 40 Cent? 250 40
Agenls Gebühren auf 421 Polizen

zu 40 Cent« 160 8t

5O

778 23

Januar 31. Aaron Mull, Sek.
Entschädigung zuerkannt bis zum 1. Jan. 1855.
Für SchulhauS in Langschwamn» Launschip E8 41
John Kenip, Maxatawnv, Scheuer u. Jnh.2,SVO 0V
Val. George do. do. 343 00
I. und H. Thompson, Robeson, Fortsch 61 00

Wm. Lasch, Spring Tsr. Scheuern. Inhal! 1331 00
David Light, Libanon Co., Stall 75 00
M. T. Seibert, Schaden an Küche 8 00

er und Inhalt 1,281 00
Daniel Poiteiger. Jefferson Taunschip do. 825 00

C. ». W. Edelinan, Lecha Co. Brennerei 3.000 00
Jac. Light, Libanon Co Scheuer u. Inhalt 1275 00
Benj. Rupp, Lecha Counly.Haus und In-

halt (bestritten) 1000 00

11,729 16
Entschädigungen seit 1. Januar 1855 !

John Schiller, Bethel Tsp. Küserschap 100 00
Jacob Sckäd, Elsaß, Scheuer und Inhalt,

Wagenscheppen 3010 00

P r ä si d e n t?John Van Ried.

Sekretä r?Aaron Mull.
Die Verwalter sind : Jacob Brecht, Bcrnville ? I.

L.Fischer, Heidelberg; George K. Haag, Center;
Salomen Kirbo, Maideneriek; John B. Reber.

kel, Grünwilsch Verls Caunto ; Dr. I. W. Glo-

Die Board hält jäbrlieh vier festgesetzte Versam»,-

ersten Montag im November,wann und weselbst Per-
sonen, die Geschäfte mit der Gesellschaft abzumachen
habe», beiwohnen sollten.

Januar 31?3 m Naron M»sl, Sek.

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 22sten Februar nächstens, um

>0 Uhr Vormittags, sollen am Hause des Unter-
schriebenen in Salzburg Taunschip, Lecha Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden :

i gute Pferde, ein zweijährig Füllen, 6 Stück
Rindvieh, Schaafe, Schweine, zwei 4-Gäulswä-
gen, wovon einer neu ist, ei» Baddy, Holzschlit-
ten, 3 Pflüge, 2 Eggen, 2 Paar Hculcitern mit
Schemel, Windmühle, Strohbank, Dreschmaschine
mit Pferdegewalt, alle Arten Pferdegeschirr, wo-
von eine Sett neu ist, Fliegennetze, Mist- und
Heugabeln, Hebeisen, Flachsbreche, Ketten und
Kühketten, 2 Hecheln, Fässer und Stänner, zwei
Steif- und PstugSwaagen, Better und Bettladen,
Tische und sonst noch allerlei Hans- und Bauern-
geräthschasten zu umständlich zu melden.

Credit und Aufwartung am Tage der Vendu
wird gegeben von

Daniel Ritter.
Januar 3 l. nq.lm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstor-
benen Michael Acker, letzthin von Weisen-
bürg Taunschip, Lecha Caunty, ernannt worden
ist. Alle diejenigen daher welche noch an besag,
te Hinterlassenschaft schulden, sind hierdurch auf-
gefordert innerhalb sechs Wochen anzurufen und
abzubezahlen. Und solche die noch rechtmäßige
Fordernngen haben mögen, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbestätigt innerhalb der besagten Zeit

Salomou H. Appel, Adm'or.
Januar!!!. nq6m

Werthvolleö liegende Vermögen durch
Waisengerichts-Verkaus.

Kraft eine» Befehl« des Waisengerichts von
Northampton Caunty, soll das folgende liegende
Eigenthum, ehemals von dem verstorbenen John
Schwartz, letzthin von Allen Taunschip, in be-
sagtem Caunty, auf öffentlicher Vendu versteigert
werden, auf dem Eigenthum selbst, auf Dienstag,
den Lösten Tag Februar, 1855, um tv Uhr Vor-
mittags,?eine gewisse Wohnstätte und zwei Stri-
che oder Stiicker Land gelegen in vorbesagtem Tsp.
No. I?All jene gewisse werthvolle Bau-

erei und Strich Land,
gelegen in Allen Taunschip, in vorbesagtem Caun-
ty, gränzend an Länder von Dewalt Bürger, Le-
chs Cräne Eisen Compagnie, der Lecha Fluß, die
öffentliche Straße führend vom Lecha Fluß nach
Weavereville, und anderes liegende Vermögen von
dem besagten verfforbenen John Schwach, enthal-
tend 49 Acker, seiend die Heimstätte, bezeichnet in
dem Bericht oder Jnquest als Antheil No. 1.?
Die Verbesserungen sind ein dreistöckiges

MG, WIMZchAVI,
Stein und theils Främ; ein

ein Främ - Wohnhaus
eine grosse steinerne Scheuer, Främ Sched, und an-
dere Außengebäuden. Es befindet sich ein vorzüg-
licher Kalksteinbruch und eine niefehlende Wasser-
quelle darauf.

No. 2?E ine Lotte,
gränzend an No. 1, bestehend zum Theil aus gu-
tem Holzland, und theils Bauland, gränzend an
die Straße führend von Weaversville nach Cata-
sauqua, bezeichnet in dem Bericht oder Jnquest als
Antheil No. 3, enthaltend 24 Acker und 16 Ru-
then. Ungefähr 7 Acker von diesem Strich ist
Holzland, meistentheils Weißeichen und Hickory.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf-
wartung von

Joseph Laubach, Ad'or.
Durch die Court ?A. Sigman, Schr.

Laubachsville, Jan. 3 l. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den 21. und Montags den 2L. Fe-

bruar nächstens, an beiden Tagen um Ig Uhr Vor-
mittags, soll am Hause des verstorbenen G e o.
Weber, in Slldwheithall Taunschip, Lecha Co.
folgendes persönlich? Vermögen öffentlich verkauft
werden, nämlich:

Zwei prächtige Hengst-Pferde, einer davon
schwarz und der andere von gelber Farbe, 6-jäh-
rig; eine Mähre, Pferdegeschirr, drei Kühe, sieben
Schweine, ein schwerer 4-Gäulswagen, ein Body,
ein Spazierwagen, Holzschlilten mit gußeisernen
Sohlen, Sperr- und Kühketten, Windmühle,
Strohbank, Schrotkiste, Heu bei der Tonne, Wei-
zen- und Roggen-Saamen, 7 Betten und Bettla-
den, 2 Fiügeitlsche und zwei andere Tische, Haus-
hund «sack-Uhr, Bureau, 2 hohe DrawerS, Kisten,
Stühle, Bänke, CarpetS, Spiegel, eine Violine,
ein großer eiserner und ein kupferner Kessel. Eisen-
Häfen, Feuerhole, allerhand Getüch, eine Quanti-
tät Wolle, Fässer, Ständer und Züber, nebst einer
großen Verschiedenheit anderer Haus- und Bau-
ern-Geräthschaften zu umständlich anzuführen.

Credit und Aufwartung von
Henry B. Weber, >

Adam B. Weder, j
Januar 31. nq3m

9t a ch r i ch t.
Aus den Waisengericht von Lecha Cauntr'.

In der Sache des liegenden Vermögens
des verstorbenen Stephen Balliet.
Und nun, Januar 2, A. D. 1355. Auf An-

trag des Hrn. Stiles, bewilligte die Court eine
Regel an alle die Erben des besagten Verstorbe-
nen, daß sie erscheinen sollen bei der nächsten Wai-
sencourt welche gehalten werden soll am 3ten Tag
April, A. D. eintausend achthundert und sllns-
undfünfzig, um 1t) Uhr Vormittags, in der Stadt
Allentown, dann und daselbst besagtes liegende
Vermögen anzunehmen oder es verweigern?und
im Verweigerungsfallc Ursache anzugeben warum
es nicht verkauft werden soll.

Bezeugts?l. W. Mickly.
Januar 17. nq3m

Hollo Scharfschützen !
auf und in s Feld !

Freitags den 9ten Februar, soll das große Schei-
au, Io n c^r,

len, wenn sich Schützen einfinden sollten.??lile Schü-
tzen in der Nähe und Ferne sind eingeladen beiiuwob-
uen?besonders die Whcilholler und Heidelberger,
!falls sie das Herz Kaden gegen die Waschingioner zu
!schießm. Auch sollen zwei silberne Sockuhren auf 10»

Jonas Peter.

Lecha Caunty gegenseitige Keu.r-

ier Wickerl, Rüben Danner, Watter P. Hube/ rmd
Jona« Wesco.

Noocniber 22,1?k>4, erwählte die Board der Di»

.zleicher Zeit berichtete der Sekretär dah der Tetal-Be-

gen Dalum H betragt. »nd
hat 67V ; olliiee versichert.

Schatzmeister s Bericht für 1854.
Hiram I. Schan tz, Schatzmeister, in Rechnung

mit der Lecha Caunti' gegenseitigen
Feuer-V ersrcheru n g?ge sellscha st.

Dr.
Bilanz in Händen Dec. 2. 185g. K986 l>S
Inkreisen fällig auf KOB<Z O'.für 1 Jahr, 59 Iti

des Jahre 1554, 207 00

51.3t2 21
Er.

Baar bezahlt auf Orders nämlich :

Dec. 3, 185!!, an Blumer, Busch u. Co.

" A. ?. Ruke, do. I 25
"Keck. Gulk u. Zrerter, do. 0 25

Fetv 4.1854, Ek>w. Köhler. Unkosten, 1 76
" 23 I. W. W lson, Drucken. 8 75

Aug. 8. Daniel Schwarz, Feuerverlust, 40 00
" Jacob Cooper de. 55 0»

Nov. 25, Beneville Vöde»,für 144 Poli-eres auszufertigen in 1354, 72 00

»210 13

Eine Bilanz in den Händen des Schatz-
meisters lassend ?on K 1.123 0?

Dec. 6. 1854. nq?!ZM

Caunty-Rechnung.
Bericht der Caunty-Taxen vonLecha

Caunty für 1854.

Distrikte.

Collektcnn.
Luvlikaien
Bezahlt.
!

Verl'st.
liückstand.l

Weifenbura
Joseph

Baer
H

ö2l
2ii
K

485
98!

«AI
<X>

85
95

Hvv
liv

öeidetberg

»William
Adams
SB9
31

372
vv

17
31

Hanover

"Charte«
Solver

1055
32

940
«

115
32

Nieder-Milftrd
'Henry
OrN

809
64

772
42

37
15

Lvnn

David
Kistler

900
30

840
30

60
00

Nord-Wheithall
Zehn
Bär

1482
62

1253
45

229
17

Lowhill

»Jonathan
Diehl
32V
19

316
9S

11
75

49

vvv
00

Salzburg

«Georqe
Ritter

1128
SS

KSO
vv

478
55

Nord-Ward
Sd.vard

Beck

SBS
70

33S
«>

547
70

Secha-Ward
Z.
T.

Kleppinger
214
66

175
00

39
66

Süd-Wheithall
«Daniel

veis-l 175S 451639
00

116
45

SSd-Ward
Nathan
Schäffer
892
26

400
00

492
26

Ober-Maeungie
»Samuel

Mißemer
1331
51

659
70

671
81

Ober-Sau-on
"John'Z-itd
ISSO
36

13V6
00

244
36

Waschington
Ihaon

Dortwart
631
16

592
64

2S
00 13S 2000 00

Satasauqua
Joseph

Lazarus
480
69

232
00

248
69

Ober-Milscrd
Jesu»

Kneedler
977
82

625
00

352
82

Rieder-Milford
Andrew

Kneedler
1428

65

1268
62

IM
0315.70SIS 12.86713

66
75

19
96

3.897
99

Diejenigen Collektoren, deren Namen mit einen,

Stern (") bezeichnet find Häven seitdem in voll ihre
Duplikate berichtig«.

Delaiif in der Schatzkammer, laut Audi-
tors-Sericht von I«S!! KSÜ9B !!-!

Do in ungangbarem Gelde 23 vv
Taren für das Jahr 1854 12,867 13

do do IBS3 I6S I»

do do 1852 ISS I»
Zusätzliche Taren empfangen von <5, Eve-

ritt von Lyn» Tfr-, feil der Schlußrech-
nung I S 3

Zür alte« Bauhol» an Sieger's Brücke 6 4V

M. Menges. überzahlte Arbeit 3 K 2
E. Beck, sür »acksteine verkauft an

I. M. Line 4 SV

Sarah Kern, Anleihe,
,

' ,?>
John Straßburger »vvv vv

Nachlaß empfangen auf Eellektors Eomnii-
sion für StaalStar für 1852 IM V8

do do 1853 Iva V7
do lo IBS4 114 Ili

2VM7 44
Tr.

Bezahltauf CommifsionerS-Orders.Court-
Unkosten.

Grand-Jurors, Dienste u»d Meilengeld 288 75
Petit-Jurors, do do 684 36

Consiabler und Tipstave« HS 12
Courtliusrufer, in voll sl>

Verschiedene Kesten in StaatSfällen 144 37
N. Weiler, um Jurors vorzuladen Ivv vv

1356 10

Anlcihc'und Interessen.
Anleihe bezahlt in 1854 2SZI VV
Interessen auf Anleihen SIS 62

3436 6.'

Annenhaus.
Bezahlt auf Order der Direktoren S2VV vv

AsseßnientS. 2

Bezahlt an verschiedene .'lsiessors 404 86

Wahlen.
Bezahlt an Wahlbcamte und andere 622 21

Drucken und Schreibmaterialien.
Blumer, Busch und Co., Drucken ete. 122 8?

James W. Wilson. Do 47 SV

Sright und Harlacher. to 28 vv.
Keck, Guth und Trerler do 25 VV>
Gustav Leischner, Binder 5 vv
Z. L. Hulter do 14 75

32V 12

Fuchs-Schädel.
Bezahlt für Fuchsschädcl 17 86

Inquisitionen.

Reuben Stähler 17 7S
Joshua Fry Iv 76

172 16
Dr. C. H. Martin. Post-Mortem Unter-

suchung auf W. Dungan 3V vv
Dr. Leisenring, Bilanz für Post-Mortem

Untersuchung auf Leibensperger 2 SV

32 5V

Nachlaß.
Dr. H. I. Haberacker 144 67
Gabriel Scheirer 168 13
Wm. B. Kistler 89 74

402 54
Caunty-Brücken.

Manocaen vrücke zu bauen 1520 14
Gricßemers do auszubessern ,

28 74

luchs do do 40 55
Verschiedene do do Ivg KS

German, Allentown Jordan Brücke zu
pflastern SOO vv

R. E. Wrigbt, Steine für dieselbe S > 00
Allentown Brücke auszubessern 37 !»2

2.2Ü6Ä
Auditors.

Schantz und Ritter in voll 21 vv
N. Miller, Staaisiar zu übersehen 7 5V

Sourthaus und Gefängniß.
Courthau« zu decken 462 V8
I. H. Lufch, Kandeln sür dasselbe 80 39

SSI 47

I. T. Kleppinger, Gefängniß 13 lX>
Zeseph Lehr, Kohlen zu fahren 3 SV

Verschiedene Ausbesserungen 5 3v

171 3V

CommifsionerS-Amtsstube.
Daniel Hausman, Eommistioner, Il)V SV
Joseph Miller, do IS» VN

John Weber. Do 216 <IV
Edward Beck, Schreiber. 15V vv

?
? Duplikate zu machen. IS vv

"'köl'üv
Verbrecher.

Unterhalt für Verbrecher im östlichen
Staatsgcfängniß .

IV6 SV
N. Weiler, Verbrecher zu beköstigen SV vv

15« üv

Vermischte Busgaben.

I. Slemmcr, Waklbe'richte 0 4V

I.I.Kraub, Wafferrent 25 VV
G. Miller, Duplicate-Febler gv 57 ,
P. Strauß, überbezablter Cauntvtar k>
>?retz, Guth und Co. Kaufnrannsgüter 23 65 ,
G. Hinkel, überbezahlter Tax 6V
Jona« Koch 75 IS
Jaeob Zölker, Dienstleistung 80

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als
Administrator der Hinterlassenschaft des verstorbe-
nen lohnMi 1 ler, letzthin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty, angestellt worden
ist. Alle diejenigen daher welche noch an be-
sagte Hinterlassenschaft schulden, sind aufgefordert,
binnen K Wochen anzurufen und abzubezahlen ;

und solche die noch rechtmäßige Forderungen ha-
ben sind ebenfalls hierdurch ersucht solche inner-
halb besagter Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Gabriel Miller.
Januar 3. nq6m

Pocket-Bücher!
Eine herrliche Auswahl große und kleine Pock-

etbücher?rtne solche die nicht übertreffen werden
kann, befindet sich zum Verkauf, und zwar ganz
billig, bei

Keck, Guth und Trexler. j
Allentown, Pa.

Einzige Agentschaft für
Boardman und Gray'S

S.
386 Cheönut Am»ße,

gegenüber der Ver. St. Münze,

Philadelphia.
Zweig?li? Mar?»lStrage,

Wilmington, Del.
John Marsch.

J-N 24. nq3M

Bücher! Bücher!

Die Unterschriebenen haben soeben einen herrlichen
Einkauf von

Bücher,

Ein allgemeines Sortiment der Werke der

TeaLraü - Gesellschaft^
SS- positiv an den Preisen der Gesellschaft

verkaufen. Kommt und sehet!
Sonntagsschulbücher, deutsche und englische, von

allen Arten, die wir an Philadelphia Preisen
liefern können. .

Bibeln und Testamente -deutsche und englische?-
von allen Größen und Einbänden, mit und oh-
ne Bilder, wie man ste wünscht.

Gebet- und Gesangbücher von allen Arten?Pre-
digtbücher und andere Erbauungsschriften.

Blankbücher ?LedgerS von allen Größen,
Tagebücher, Paß-, Memorandum und Reseten-
bücher, eine unübertreffliche Auswahl..

Pocketbücher, Port MonnaicS und dergleichen, die
sich gar nicht bieten laßen.

Ei» großes Assortement Schreibpapier, Packpapier,
etc., Faney und gewöhnliches Briefpapier, No-
tenpapier und Packpapier, von jeder Qualität.

Brief Umschläge (EnvelopeS) von allen Sorten.
Cnglische und deutsche Schulbücher von allen Ar-

ten, solche die in Lecha Caunty allgemein ge-
braucht werden ?wohlfeiler hier zu haben al»
irgendwo sonst außerhalb Philadelphia. Eben-
falls

Gold-, Stahl- und Gänsefedern.
schwarze, rothe u'id blaue Schreibtinte.
!»>lrngläfi>r, Tintknpulver und Schreibend.
Leut,chr u»d Englische Kalender für 1855, sind

beim Einzelnen und Großen zu verkaufen.
Landkarten, AibumS und Bilder von allen Arten

und Preisen.
Persü »itr i e n?als Cologne Wasser, Haar-

öl und alle Arten sancy Seife.
Zahnbürsten, Zahnpulver, und hunderterlei andere

Artikel, die wir hier nicht benamen können.
«K-Stohrhalter und andere Personen welche

irgend etwas auö unserem Fache brauchen, thun
wohl wenn sie bei uns anrufen, denn wir verkau-
fen unsere Artikel alle so wohlfeil, wenn nicht
wohlfeiler, als man sie irgend sonstwo in der Ge-
gend bekommt.

Eine Liste
von den Büchern der Traktat-Gesellschaft,

- Deutsch« Bücher-
Geschichte der Reformation. Bon Merle

d'Aubigne. Bier Bände. Zusammen
nur ' §1 W

Elias der Thisbiter, nach seinem außen,
und innern Leben dargestellt. Bon F.
W. Krummacher. 7S

Arndt'S Wahres Christenthum. 75
Die Ursachen des Unglaubens und die

Mittel dagegen; nebst einem Bericht
von dem Unglauben des BerfaßerS und
den Mitteln seiner Rettung. Von
David Nelson. 45

Die Pilgerreise. Bon J. Bunyan, 4»

Geschichte der Christlichen Kirche. Z5
t?»gtische Bücher.

Ui-lixinu, I.ilir-ir?. Bestehend au« 25 greßen
Bänden, nur SlO <X>

Voulk»' Bestehned aus 711 Bän-
den. SW 0»

änliißne. 5 Bände, 220

I>!otcs. Kill. gy
lZe>. «In. «In. ?I»in. 70

lisxl r's t<.iinl!,' liest, gst

Loriptural kiev. 5. 11,11, SS
>lotiinrl ns türiieo. !!)? Itev. flavel, SS

tk>r, SV
1.i.r... -t t>.° v°°r. oz.

Dies sind nur einige der vielen
herrlichen Bücher dieser Art in deutscher
und englischer Sprache die wirauf Hand
haben. Noch viele andere, vdn obigen
Preisen herunter bis zu U) Cents, sind
bei uns zu finden?schicklich für Christ-
tags- und und andere Festgeschenke?für
Kinder sowohl als für Erwachsene ?und
wir laden daher Alle ein, zu kommen und
dieselbe in Augenschein zu nehmen.?
Sie finden sie gerade hier wie in Phil«,
delphia und an den nämlichen Preisen.

Keck, Guth und Trexler.

Valentines.
Eine große Auswahl Valentine« ist »er einigen Z««

gen erhalten worden, unv ist biUig zu verkaufen «m

Keck, Guth und Trexler.
Jan. 24.1«54. nqb»

Bibeln ! Bibeln!
Eine herrliche Auswahl Englische und DeuHd« Bi-

beln istsreben erhalten werten, und weit w»tilfeileralt

je zu verkaufen, an dem wohlfeilen Bu»st«hr von
Keck, Guth und Trexler.

Jan. 24. 1554.

R.S. Wright, Wahlgesetze 18 00
Janies Sieger, 2 StimmkSsten 6 00

« 16.125 46

Ganzer Selauf der Au«gaben 20M7 44
Belauf in der Schatzkanimer vom vori-

-15.386 II
Bezahlt während dem Jahre 16,125 46
Einpfanqen und ausbezahlt während

dem Jahr 31/,11 57
Eemmission z» 1 Prozent 315 II
Bilanz in der Schatzkammer, Jan., I,

1855, 4 366 87

44
Wir die Unterschriebenen. Auditor« von Lecha So.,

bezeugen hiermit, daß wir die Recknuna von Aaren
Zrorell, Es?., Schatzmeister des besagten Cauntr'«, rom
Isten Januar bis zum Slsten December. 1854. beide
Tage miteingeschlossen, genau mit den Büchern und
der darauf beziehenoen Urkunden verglichen, und die
Rechnung als richtig und wahr gefunden haben, wie
sie angegeben ist, und fanden eine Brtarizoon viertau-
send drei hundert und sechs und sechzig Thaler und sie-
ben und achtzig Cent« in den Händen de« Schatzmei-
ster«.

Zur Bestätigung dessen, haben wir unsere Unter-
schriften beigefügt, den 18ten Tag Januar, im Jahr
1855.

I. F. Ritter, )
Eli I.Säger, > Auditors.
S.J. Kistler, ) ,

Januar 24. 1855. nq3w

Registers-Rechnung.
Die Rechnung von Io s h u a S t ä h l e r, Esq.,

Regislrirer ven LechaCaunt». in Rechnung mit dem
Staate Pennsulvanien, für keiinfallende Verwand-

vom Isten December, 1853, bi« zum
30. November 1854, beide Tage miteingeschlossen.

Dr.
Empfangen von folgenden Hinterlass.n-
E. Räder KIOO vv
M Andreß 80 00
E. Megle 27 78
F. G. Ritze 350 00
Susanna Scholl 3 88
Samuel Schantz 28 38
Jacob Ott ' II78
AbrabamSeider 13 74
Mary Andreß 12 62
Catbarine Smilh 235 76
McClelland 20 00
I. Eberhard ' 138 S»
Friedrich Miller 366 00

1,388 S 3«r.
Bezahlt an den Schatzmeister 58? 5Z

to Mit 54

Drucken und Scherisss-Gebiibren g 12
I. D. Stiles, Zlnwaltsqebilhren 50 00
Bilanz dem Staat fällig

W> .de ll sch l ü«t 388 53

Eli I. Säger,
I. F. Ritter, > Auditors.
S. I. Kistler, )

Januar 24, 1855. nq3w

WaisengerichtS - Berkauf.
Kraft und zufolge eines Befehls aus dem Wai-

sengericht vv» s'echa Caunty. soll am Samstag den
17tcn Tag Februar nächstens, um 12 Uhr Mit-
tags, auf dem Platze selbst, öffentlich verkaust
werden:

Ein gewißer Strich Land,
mit Zugehör, gelegen in Obersaueon Taunschip,
Lecha Cannty z

No. 4 gränzend an Länder von John Harlach-
er, William Samuels, Abr. Seider, Peter Sell
und andern, enthaltend ungefähr 2-°> Acker.

No. 5 gelegen im nämlichen Taunschip und
Caunty; gränzend an Länder von George Andr.
Reinhaet, letzthin David Owens, John Erdman
und William Schäffer, enthaltend 5 Acker und 3t)

Ruthen.
No. K gelegen in Salzburg Taunschip und vor-

besagtem Caunty; gränzend an Länder von Jae.
Mory, Lotte No. 7 und Klein, enthaltend
4 Acker.

! No. 7 gelegen ebenfalls in Salzburg Taunschip
und vorbefagtem Caunty; gränzend an Lotte No.
k, an Land von Jacob Morv, an Land letzthin
von Michael D. Eberhard und Reuben Klein, ent-

haltend 6 Acker und 77 Ruthen.
Es ist das hinterlassene Vermögen des verstor-

benen I a c o b R i c e, letzthin von ObersaueonTaunschip, Lecha Caunty.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-

wartung von

TSNÄ-dn.'-r-.
Durch die Court.?l. W. Mick l y, Schr.

Januar 24. nq4m

Grosse Dargains!
Alcvt) und Noncn

haben soeben einen neuen Vorrath von
Stiefeln, Schuhen, GumS,
Trunks, etc.

erhalten, welche sie an herabgesetzten Preisen ver-
lausen. Sie halten auch immer ein großes Sor-
timent Stiesel und Schuhe von ihrer eigenen Ver-
fertigung auf Hand, und verrichten jede Art Kun-
denarbeit und Flickerei auf die kürzeste Anzeige.

Landsiohrhalter sind besonders eingeladen bei
uns anzusprechen, indem wir ihnen an den nieder-
sten City Cäschpreisen verkaufen können. Dank-
bar für erhaltene Kundschaft, hoffen sie auf eine
Fortsetzung der Gunst des Publikums.

Mertz und Roney.
Allentown, Dec. 2V, 1854. nqbv


